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museum möchte sich dem mo-
dischen Objekt „mit einem Au-
genzwinkern“ nähern, schreibt
das Museum in der Ankündi-
gung. Erwarten dürfe man kei-
ne historische Aufbereitung,
sondern den „ästhetischen
Charme“ der Objekte.
Ähnlich muss es auch der

Künstlerin „Annhoff“ gegan-
gen sein. Das feineMaterial und
die vielgestaltigen Muster mö-
gen sie angeregt haben zu ihren
Neuschöpfungen aus Krawat-
ten – zu ihrem „ReDesign“.
Neben demästhetischenAspekt
steht auch jener der Nachhaltig-
keit, den sich die Künstlerin zu
eigen macht: „Ressourcenscho-
nend und nicht ressourcenver-
schlingend zu produzieren ist

Teil meiner Lebens- und Arbeits-
philosophie zur Etablierung
einer Nachhaltigkeitskultur.“
Parallel zu den Ascots (das

sind Krawattenschals), Fliegen
und Schals aus „ReDesign“ (der
Neugestaltung alter Designpro-
dukte), hat sich „Annhoff“ mit
drei Raumsituationen imSchloss
auseinandergesetzt. Die Groß-
objekte kommunizieren mit
ihren Umgebungen. Kunst und
Raum treten in einenDialog.dre

2 die Eröffnung der ausstellung
ist am morgigen Sonntag, dem
25. Februar, um 15 Uhr auf Schloss
Meyenburg. die Künstlerin und
die Sammler werden anwesend
sein. die ausstellung wird bis En-
de des Jahres zu sehen sein.

„Sander und Struck“ wissen,
was es heißt, ein Paar zu sein.
Foto: Sander und Struck

Volkmar Nüssler ist auf Krebs-
erkrankungen spezialisiert und
hat 22 Jahre lang das Tumor-
zentrum München geleitet. Er
initiierte eine psychosoziale Be-
ratungsstelle für Krebspatien-
ten und engagiert sich für voll-
wertige und klimabewusste Er-
nährung. Diesem Thema wid-
met sich sein neuestes Buch. Es
ist erwiesen, dass eine gesunde
Ernährung, körperliche Aktivi-
tät und eine reduzierte Körper-
fettmasse das Krebsrisiko ver-
mindern können. Durch Ernäh-
rung können sich die Heilungs-
chancen derjenigen, die an
Krebs erkrankt sind, verbes-
sern. Nüssler gibt konkrete
Empfehlungen, wie man sich
gesund und mit Genuss ernäh-
ren kann.
Vorangestellt sind einige

theoretische Grundlagen über
die Entstehung von Krebs, die
schnell konkret werden, wenn
es ums Essen geht. Der Autor ist
sich mit Spitzenköchen einig,
dass Zutaten aus ökologischem

Lachen bis der Arzt kommt
Satire-Duo „Sander und Struck“ kommt ins Schützenhaus Lenzen
lenzen. Simone Struck
(-Dieckmann) undRainer Sander
alias „Sander und Struck“ wer-
den ihr komödiantisches Talent
unter Beweis stellen: „Männer
und Frauen oder Der ewige
K(r)ampf der Geschlechter“
heißt ihr Bühnenprogramm, das
sie amSonnabend,dem2.März,
um 19 Uhr im Schützenhaus
Lenzen zeigen. Die beiden sind
für ihre liebevollen, aber aucher-
schreckend realistischen Dar-
stellungen von Paaren, Pärchen
und Eheleuten bekannt. Jung
und Alt kann sich in den darge-
botenen Geschichten wieder-
erkennen. Ob in Potsdam, Dres-

den, Schwerin, Havelberg oder
vielen weiteren Städten: „San-
der und Struck“ haben humor-
volle Spuren hinterlassen.
Thematisch wird es um einen

zunächst völlig entspannten
Sommertag gehen, um eine An-
halterin, die man lieber nicht
mitgenommen hätte, Vertreter
Gottes an der eigenen Haustür,
ernst gemeinte Ratschläge, da-
mit Frauen auf Tanzveranstal-
tungen den Mann fürs Leben
finden können, einen Anruf bei
einer Erotik-Hotline – und um
noch vieles mehr. Der Abend
liegt terminlichperfekt zwischen
Valentins- und Frauentag.

„WennSie gern überMänner la-
chen und selbst eine Frau sind
oder ein Mann sind und gerne
über Frauen lachen oder verhei-
ratet sind und endlich mal wie-
der etwas zu lachen haben wol-
len, dann sehen wir uns be-
stimmt bald“, so das Verspre-
chen des Duos. WS

2 Karten für die Veranstaltung
gibt es im Schützenhaus in Len-
zen, Tel. 038792/9200.

MeyenBurg. Das Modemu-
seum widmet sich den Herren-
Accessoires. Im Zentrum der
beiden Ausstellungen „Jetzt
sind die Männer dran – Krawat-
ten und Binder“ und „Annhoff
Krawattenkunst und ReDe-
sign“ im Schloss Meyenburg
stehen Schlipse, Schleifen
und Einstecktücher, je-
ne zutiefst geliebten
und geschmähten
Herren-Acces-
soires. Das Mu-
seum zeigt Ex-
ponate aus zwei
umfangreichen, zeit-
genössischen Samm-
lungen. Oben im
Festsaal prangen
die großen Mar-

Jetzt sind die
Männer dran!
ausstellung mit Herren-accessoires
auf Schloss Meyenburg

Die Künstlerin „Annhoff“
zeigt unter anderem ihre
Neuschöpfungen aus Kra-
watten. Foto: annhoff

ken an den Wänden. Unten in
den Gängen und Sälen werden
die Exponate nach Mustern ge-
ordnet gezeigt. Annähernd 300
Herren-Accessoires lassen die
Herzen der Krawattenfreunde
höherschlagen und ringen dem
Krawattenfeind doch wenigs-

tens ein Staunen ob ihrer
Vielfalt ab.

Die Krawatte ist ein
Thema mit vielen
Standpunkten
und das Mode-

Nicht auf den Schlips treten!
Die Großobjekte von „Ann-
hoff“.
Foto: Modemuseum Schloss
Meyenburg

BuchtiPP

Mit Rehmedaillons
gegen den Krebs

Anbau, regionale und saisonale
Lebensmittel und eine einfache
Zubereitungmit kurzer Kochzeit
Grundlage moderner Ernäh-
rung sein sollten. Artgerechte
Haltung habe direkte Auswir-
kungen auf die Qualität der Le-
bensmittel. Biomilch und Bio-
fleisch enthalten 50 Prozent
mehr Omega-3-Fettsäuren als
konventionelle Produkte.
Ausgewählte Lebensmittel

wie Hülsenfrüchte, Gemüse,
Kohl, Ingwer, rotesundverarbei-
tetes Fleisch, vor allem Wild,
Beeren und Gewürze werden
beschrieben, doch Anregungen
zur körperlichen Entspannung
kommenebenfalls nicht zu kurz.
Mit sechs renommierten Kö-

chen hat der Wissenschaftler –
nach Jahreszeiten geordnet -
über 50 Rezepte zusammenge-
stellt, deren Namen allein schon
Appetit machen wie „Rehme-
daillons mit Selleriepüree“. Es
gibt für Anfänger amHerd einen
Basic-Teil, in dem Grundlagen
der Kochkunst vermittelt wer-
den. Den Rezepten sind Infor-
mationen über die Wirkungen
der Lebensmittel auf den Orga-
nismus des Menschen beigege-
ben.
Nüssler wendet sich energisch

gegen Selbstkasteiungen und
betrachtet differenziert den Ein-
fluss von Zucker, Salz und Alko-
hol. Einseitige Ernährung lehnt
er ab: Auch das beste Nahrungs-
mittelwerdealleinnicht zumZiel
führen. Die gesunde Ernährung
liegt in der Vielfalt und Ausge-
wogenheit. rv

2 nüssler Volkmar: Stark gegen
Krebs! Westend, 2024.

Foto: Nüssler

Winter- statt Weihnachtsmarkt:
Spaß für alle im Effi
PerleBerg. ZumWintermarkt
lädt das Lokale Bündnis für Fami-
lie Perleberg am 29. Februar ein.
Von 15 bis 18 Uhr sind Groß und
Klein, Alt und Jung, Familien und
Singles im Freizeitzentrum Effi
willkommen. Für alle sei etwas
dabei, verspricht Koordinatorin
Beate Mundt. So präsentieren
sich die verschiedenen Bündnis-
partner mit ihren Angeboten –
undstehenalsGesprächspartner
zur Verfügung. Darüber hinaus
gibt es Spiel- und Bastelangebo-
te, selbstgebackene Waffeln,
eine Fotostationund vielesmehr.
Die Organisatoren hoffen auf
schönesWetter, denn einige An-
gebote sollen auf demFreigelän-

de des Freizeitzentrums stattfin-
den. So plant die Jugendhilfe
Nordwestbrandenburg (JNWB)
Geschicklichkeitsspiele, die
Feuerwehrwirdmit ihrem Feuer-
löscherstand erwartet und die
Feuerschale zum Backen von
Knüppelkuchenwird aufgebaut.
DerWintermarktwird vomLoka-
len Bündnis für Familie Perleberg
zum zweiten Mal in dieser Form
durchgeführt. „Wir wollten weg
von den Weihnachtsaktionen,
da in dieser Zeit so viele Veran-
staltungen stattfinden. Und so
gab es im vergangenen Jahr den
erstenWintermarkt“, sagt Beate
Mundt. Dieser wird nun eine
Neuauflage erleben. dre
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